Bezirkstag 2013 G

Sehr geehrter Herr Schulze, wir danken Ihnen recht herzlich



¼ 
für Ihren kurzen aber umfassenden und sehr übersichtlichen



½ 
Reisebericht. Alle Aufträge aus Ihrem Vertreterbezirk




¾ 
erledigen wir sofort. Die Durchschriften der
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Bestellungsannahmen sind diesem Schreiben beigefügt. Sie haben selbst


¼ 
schon bemerkt, dass Sie in Ihrem Verkaufsgebiet bedeutend weniger


½ 
Getränke als im vergangenen Jahr verkauft haben. Auf der anderen


¾ 
Seite haben sich die Umsätze Ihrer Kolleginnen
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und Kollegen in den anderen Verkaufsgebieten gehalten, oder sie



¼ 
sind sogar noch gestiegen. Wir vermuten, 
dass sich in Ihrem Vertreterbezirk







½ 
verschiedene Konkurrenzerzeugnisse besser als bisher durchsetzen


¾ 
konnten. Offenbar ist auch ein neues ausländisches 
Produkt aufgetaucht, das
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guten Absatz findet. Dies soll und darf uns aber nicht 
davon zurückhalten, unsere








¼ 
Getränke zu günstigen Bedingungen anzubieten. 
Wie Sie wissen, haben wir








½ 
im Herbst vorigen Jahres mit verschiedenen 
Getränkelieferanten große Abschlüsse






¾ 
getätigt, so dass wir noch über beachtliche Vorräte 
verfügen. Wir wollten
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daher versuchen, die Vorräte bis zum Ende des Jahres 
abzusetzen. Deshalb haben wir







¼ 
uns entschlossen, allen Abnehmergruppen hohe 
Wiederverkäuferrabatte zu gewähren.






½ 
Diese Rabatte richten sich nach der Abnahmemenge. 
Bitte entnehmen Sie die Einzelheiten






¾ 
der beiliegenden Übersicht. Wie Sie daraus ersehen, 
gewähren wir schon bei Abnahme 
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von 500 Flaschen einen Rabatt von 30 Prozent. 
Der höchste Rabattsatz von 50 Prozent ist bei





¼ 
Abnahme von 5000 Flaschen vorgesehen. Sollten 
Sie noch größere Aufträge erhalten, würden






½ 
wir mit dem Besteller einen Sonderrabatt vereinbaren. 
Mit diesem Brief senden wir Ihnen ferner






¾ 
eine Anschriftenliste aller in Frage kommenden Geschäfte 
Ihres Verkaufsgebietes, die bisher
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noch keine Getränke von bezogen haben. Auf einer 
zweiten Liste haben wir alle anderen Kunden vermerkt




¼ 
und dabei auch angegeben, welche Mengen in den letzten 
fünf Jahren jeweils von uns bezogen wurden. Wir





½ 
wissen, dass Sie nicht alle Kunden besuchen können. Deshalb 
haben wir auf der zweiten Liste die Anschriften der





¾ 
Firmen angekreuzt, von denen wir uns noch am ehesten 
eine größere Bestellung über Getränke erhoffen.
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Wir empfehlen Ihnen, diese Firmen auf jeden Fall aufzusuchen. 
Um Ihre Werbung zu erleichtern, haben wir heute an




¼ 
Ihre Frankfurter Anschrift 300 Probeflaschen geschickt. Ferner

haben wir an alle in Frage kommenden Unternehmen




½ 
einen Werbebrief gerichtet. Ein Muster dieses Werbebriefes 
legen wir diesem Schreiben zu Ihrer Kenntnis bei. Sollten




¾ 
Sie noch Fragen haben, so können Sie uns jederzeit anrufen. 
Wir wünschen Ihnen gute Verkaufserfolge. Mit freundlichen Grüßen
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